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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2008/15/0226 E 31. Mai 2011 RS 2 

Stammrechtssatz 

Um eine berufliche Fortbildung handelt es sich, wenn der Abgabepflichtige seine bisherigen beruflichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten verbessert, um im bereits ausgeübten Beruf auf dem Laufenden zu bleiben und den 
jeweiligen Anforderungen gerecht zu werden. Auch für Ausbildungsmaßnahmen ist ein 
Veranlassungszusammenhang zur konkret ausgeübten oder einer damit verwandten Tätigkeit für die 
Anerkennung als Werbungskosten erforderlich (vgl. Hofstätter/Reichel, § 16 Abs. 1 Z 10 EStG 1988, Tz. 2). Ein 
Zusammenhang der Ausbildungsmaßnahme mit der konkret ausgeübten oder einer damit verwandten Tätigkeit 
ist dann gegeben, wenn die erworbenen Kenntnisse in einem wesentlichen Umfang im Rahmen dieser 
Tätigkeiten verwertet werden können (vgl. Doralt, EStG13, § 16 Tz. 203/4/1). 
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